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Z u s a m m e n fa s s u n g : Die "geschützten Biotope" von Trentino 
enthalten Moore, Sümpfe, kleine Seen und anderen Gebieten wie Eis­
löcher, Bergstürzen, usw.; in diesen Biotopen wurden wissenschaftli­
che Forschungen über Flora, Vegetation und Vegegationskartierung 
durchgeführt. Von jedem Biotop wurden vier geobotanische Karten im 
Maßstab 1:2880 auf genommen: pflanzensoziologische Karte der aktu­
ellen Vegetation; Karte der dynamischen Tendenzen der Vegetation; 
integrierte pflanzensoziologische Karte und pflanzensoziologische 
Karte der potentiellen Vegetation. Die vier Arten von geobotanischen 
Karten haben es ermöglicht einen Bewirtschaftungsplan von Biotope 
auf streng wissenschaftlicher Basis abzufassen.

S u m m a r y :  In the "protected biotopes" of Trentino, which include bogs, swamps, 
small lakes and other environments, scientific studies on the flora and Vegetation as 
well as Vegetation mapping were conducted. A phytosociological map of the real 
Vegetation, a map of dynamical tendencies of the Vegetation, an integrated phytoso­
ciological map and a map of the potential Vegetation, prepared for each biotope on a
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scalę of 1 :2880/ allowed a strictly scientific basis for revising the management plan for 
the protected biotopes.

Einleitung

Die im Trentino von der Autonomen Provinz Trient eingerichteten 
"geschützten Biotope" haben eine kleine örtliche Ausdehnung von einigen
10 bis mehreren 100 Hektar Größe: es handelt sich um Moore, Sümpfe, klei­
ne Seen, Teile von größeren Seen und anderen Gebieten wie die Eislöcher 
von Lases, die Bergstürzen von Dro, u.s.w. In diesen Biotopen, bei denen es 
sich rechtlich um kleine Naturschutzgebiete handelt, wurden wissenschaftli­
che Forschungen durchgeführt, um Kenntnisse über sie und ihre Bewirt­
schaftung zu sammeln; diese Forschungen betrafen die Bereiche Geologie, 
Hydrogeologie, Bodenkunde, Flora und Vegetation, Fauna. Die so erhalte­
nen Ergebnisse ermöglichen es, für jedes Biotop ein Projekt auszuarbeiten, 
das dessen Erhaltung, Wiederherstellung und Maßnahmen bei touristischen 
oder didaktischen Besuchen des Biotops dienen soll. Hier wird insbesondere 
über die geobotanische Kartierung berichtet, die in den Biotopen des Trenti- 
nos ausgeführt wurde.

Geobotanische Kartierung

Von jedem Biotop wurden vier geobotanische Karten im Maßstab 
1:2880 auf genommen, die den Katasterkarten des Trentinos entsprechen; zur 
Vermessung standen farbige Luftaufnahmen und eine topographische Karte 
im Maßstab 1:2880 zur Verfügung, die eigens zur Biotop Vermessung ver­
wirklicht worden war. Für jedes Biotop wurden folgende geobotanische 
Karten aufgenommen (siehe auch Abb. 1):

I klassische pflanzensoziologische Karte der reellen Vegetation (A);
11 Karte der dynamischen Tendenzen der Vegetation (B);
III integrierte pflanzensoziologische Karte (C)
IV pflanzensoziologische Karte der potentiellen Vegetation (D).
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Abb. 1: Vegetationsprofil durch die M arocche di Dro: A Pflanzengesell­
schaften; B D ynam ische Tendenzen der Vegetation; C Vegeta­
tionsserien; D Potentielle Vegetation.

Abkürzungen: E .C . ECHIO-MELILOTETUM; P.M. PRUNETUM 
MAHALEB; P.S. PANICO-SETARION; E .S . EUPHRASIO TRI- 
CUSPIDATAE-SESLERIETUM ALBICANTIS; C.A. COTINO-AME- 
LANCHIERETUM OVALIS; A: ASPENIETUM TRICHOMANO-RU-
TAE-MURARIAE; S.C. STIPETUM CALAMAGROSTIS.

Eigenschaften der geobotanischen Karten

Die pflanzensoziologische Karte der reellen Vegetation (oder na­
türliche gegenwärtige Vegetation) zeigt die Vegetationsgesellschaften und 
ihre räumliche Verteilung (BRAUN BLANQUET, 1964); sie drückt die primäre 
Differenzierung der Vegetation in den Naturlandschaften und die sekun­
däre Differenzierung der Vegetation in von menschlichen Eingriffen betrof­
fenen Landschaften aus. In diesen Karten wird jede Gesellschaft mit einer 
anderen Farbe dargestellt, je nach den systematischen Affinitäten der Gesell­
schaften, die in übergeordnete Einheiten zusammengefasst sind (Verbänden, 
Ordnungen und Klassen). Die pflanzensoziologische Karte der reellen Ve­
getation ist ein Inventar des botanischen Reichtums und der zönotischen 
Biodiversität (ß - Biodiversität); sie stellt die Basis für alle weiterführenden 
botanischen Untersuchungen dar, sowohl im Bereich der angewandten als 
der Grundlagenforschung.
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Die Karte der dynamischen Tendenzen der Vegetation zeigt den Zu­
stand der Vegetation im Moment ihrer Vermessung; ihr kann man die öko­
logischen Prozesse entnehmen, denen die Vegetation unterworfen ist, wie 
Fluktuation, primäre Sukzession, sekundäre Sukzession, Degeneration und 
Regeneration (FALINSKI &  PEDROTTI, 1990). Die Karte der dynamischen Ten­
denzen der Vegetation stellt auch den Grad oder das Fehlen von synanthro- 
pischen Geschehen in Vegetationsgesellschaften dar, wie im Fall der primä­
ren Sukzession und der Fluktuation; daraus folgt ihr besonderer Nutzen zur 
Qualitätsbewertung der Vegetation. Diese Karte vereinfacht den Übergang 
zur Abfassung der integrierten pflanzensoziologischen Karte.

In der integrierten pflanzensoziologischen Karte (oder synpflan- 
zensoziologischen Karte) finden sich die Vegetationsserien oder Sigmeten; 
jede Vegetationsserie (oder Sigmetum) ist in einer gleichartigen Umweltein­
heit entwickelt (RIVAS MARTINEZ, 1985; GEHU, 1987). Diese Karte drückt den 
dynamischen Zusammenhang aus, der eine Serie bildende Gesellschaften 
verbindet, und somit die zeitlich-räumliche Differenzierung der Vegetation. 
Jede Vegetationsserie wird auf der Karte in der gleichen Farbe dargestellt, 
aber in verschiedenen Schattierungen für die einzelnen Gesellschaften: dun­
kel für die älterste Gesellschaft der Serie (der sogenannte "Kopf" der Serie) 
und immer heller für die anderen Gesellschaften. Die integrierte pflanzenso­
ziologische Karte gibt den klimatischen und geomorphologischen Determi­
nismus der Vegetationsserien wieder; man kann sagen, dass sie einen Über­
blick über die landschaftliche und geosynphytosoziologische Biodivesität (/- 
Biodiversität) bietet. Weil man dieser Karte sowohl die Eigenschaften der 
tatsächlichen Vegetation als auch der potentiellen Vegetation entnehmen 
kann, sind ihre Gebrauchsmöglichkeiten sehr groß, aufgrund der Darstel­
lung der dynamischen Perspektiven der Vegetation.

Die Karte der potentiellen Vegetation zeigt die primäre Differenzie­
rung der Vegetation, die auf die Vereinigung von Klima, Orographie und 
Bodens zurück zu führen ist (TÜXEN, 1 9 5 6 ) ; diese Karte kann nur verwirk­
licht werden, indem man sich auf die Daten der zuvor beschriebenen geo- 
botanischen Karten stützt. Die Karte der potentiellen Vegetation veran­
schaulicht die älteren Gesellschaften des Biotops, die also das Klimax dar­
stellen; dennoch enthält sie weniger Informationen als die integrierte pflan­
zensoziologische Karte.

Auf der Aufrissdarstellung von Abb. 1 kann man die bestehenden Zu­
sammenhänge zwischen den vier hier beschriebenen Kartierungstypen se­
hen; die Kartierungseinheiten der klassischen pflanzensoziologischen Karte 
(A) und der integrierten pflanzensoziologischen Karte (C) sind immer die­
selben, während sich die Karte der dynamischen Tendenzen (B) von den
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vorher gehenden unterscheiden kann, der Grund dafür ist, dass ein und 
dieselbe Gesellschaft, je nach der Art der menschlichen Eingriffe einer unter­
schiedlichen Evolution ausgesetzt sein kann; die Kartierungseinheiten der 
Karte der potentiellen Vegetation (D) entsprechen denen der Serien der in­
tegrierten pflanzensoziologischen Karte. Die Kartierungseinheiten bringen 
die verschiedenen Vegetationseigenschaften je nach Art der Karte zum Aus­
druck; es wurde bereits darauf hingewiesen, dass die integrierte pflanzenso­
ziologische Karte die meisten Informationen enthält (PEDROTTI, 1998).

Die vier hier beschriebenen Kartierungen haben also eine besondere 
Bedeutung und jede einzelne bietet die Möglichkeit, unterschiedliche, aber 
sich ergänzende Eigenschaften der Vegetation kennen zu lernen.

Ergebnisse

Einige Beispiele für bereits vermessene oder sich in Vermessung be­
findliche Biotope (PEDROTTI, 1991, 1994a, 1994b, 1995a, 1995b, 1996a, 1996b, 
1996c, 1996d), unter besonderer Berücksichtigung der in ihnen verwirklich­
ten Karten, sollen hier besprochen werden.

Das Moor von Fiave (Abb. 2)
Dieses 150 Hektar große Flachmoor auf 645m Höhe, das im zentralen 

Bereich eines Seebeckens liegt, wurde durch die absperrende Wirkung einer 
Muräne am Ende des Würms gebildet. Der See ist dann allmählich durch die 
Bildung des Moors verschwunden. Die heutige Vegetation besteht aus Pfei­
fengrasrasen (GENTIANO-MOLINIETUM), Gesellschaften der Rostroten 
Kopfbinse (SCHOENETUM FERRUGINEI), Trichophoreten (TRICHOPHO- 
RETUM ALPINI) und einem kleinerem Anteil von Großseggenrasen (CA- 
RICETUM ELAT AE und CARICETUM ROSTRAT AE). Früher wurden diese 
Feuchtwiesen gemäht, als dies aufgegeben wurde hat ein sekundärer Suk­
zessionsprozess mit dem allmählichen Eindringen von Straucharten und der 
Entwicklung der Gesellschaft SALICETUM CINEREAE eingesetzt. In frühe­
ren Zeiten wurde hier Torf gestochen; in der ehemaligen Senke wächst jetzt 
die Gesellschaft NYMPHAEETUM ALB AE. Die Karte der tatsächlichen Ve­
getation und die der dynamischen Tendenzen geben den Einfluss der 
menschlichen Eingriffe auf die Vegetation des Moors sehr gut wieder, die 
Kartierungseinheiten haben fast immer eine rechteckige Form, weil sie den 
Parzellen der verschiedenen Eigentümer entsprechen. Die Vegetationsserien 
und folglich die potentielle Vegetation darstellenden Gesellschaften, sind 
vier (CANULLO et al., 1991; PEDROTTI, 1997).
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LEGENDA

____ Vegetazione ruderale e nilrolila
Arctio-Artemisietum vulgaris

____ Vegetazione doi luoghi calpestali
8 ^  Junco compressi-Trilolietum repenlis

____ Vegetazione di lerolile in stazioni umide
□ n  Cyperetum llavescentis

____ Vegetazione degli specchi d'acqua
I I Nymphaeelum albae

_ _  Vegetazione paluslre 
P H  Phragmitetum australis 
L ^ J  Equiselelum limosi 
I- '• I Cancetum elatae 

Cańcelum roslratae

____ Vegetazione delle tortiiere basse
Cancetum davallianae (anche a mosaico) 

|5| Schoenelum lerruginei 
|~+~j Thrichophoretum alpini 
f7+Tj| Cańcelum lasiocarpae

Vegetazione dei prati umidi 
Genliano-Molinietum 

E3 Slachyo-Molinietum 
y y \  Epitobio hirsuli-Filipendulelum 

Lysimachio-Filipenduletum

Vegetazione dei prati lalciabili 
m  Centaureo-Arrtienatheretum

Vegetazione lorestale e arbustiva 
Carici albae-Fagetum 

U7X Rubetum idaei
Salicetum clnereae

Allre formazioni

Rimboschimenti 
Picea excelsa

Abb. 2: Pflanzensoziologische Karte der reellen Vegetation des Moores von 
Fiave.
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Der Loppiosee (Abb. 3 ,4  und 5)
Der Loppiosee (230m Höhe) wurde 1958 trocken gelegt; in seinem Bett 

finden sich heute verschiedene Grasgesellschaften, die sich auf dem Lehm 
des Sees (BIDENTI-POLYGONETUM MITIS, CONVOLVULO-EUPATORIE- 
TUM CANNABINI, PHALARIDETUM ARUNDINACEAE und PHRAGMI- 
TETUM AUSTRALIS) und auf den torfigen Ablagerungen der Ufer (THE- 
LYPTERIDI-PHRAGMITETUM und CLADIETUM MARISCI) gebildet ha­
ben. Es gibt zwei Vegetationsserien, eine entspricht der Vegetation des See­
lehms (SALICETO ALBAE SIGMETUM) und die andere der Vegetation des 
Moors (SALICETO CINEREAE SIGMETUM) (PEDROTTI, 1988; GAFTA &  

PEDROTTI, 1995).
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Abb. 3: Bodenprofilen von Loppiosee: a  - Lehm (pH 7); b - Torf (pH 5).
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' VEGETATIO N SSERIE DER S.C. [SALICETO  CIN E R EA E  SIGM~p 

H p^'C ." CL. MAR. "TH.-PH." SALICETUM CINEREAE

I
w
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Abb. 4: V egetationsserie der Salix 
alba von Loppiosee auf den Lehm  
entwickelt.

Abkürzg.: C .F Cyperetum fuscv,
B.-P.M . Bidenti-Polygonetum mitis;
C .-E . Convolvulo-Eupatonetum 
cannabini; PH.AR. Phalańdetum 
arundinaceae; PHRAG.A. Phragmi- 
tetum australis.

Abb. 5: Vegetationsserie der 
Salix cinerea von Loppiosee auf  
den Torf entwickelt.

Abkürzg.: P. Carex panicea- 
Gem einschaft; C. Cańcetum 
elatae\ CL.MAR. Cladietum 
mańsci; TH.-PH. Thelypteri- 
di-Phragmitetum.

Die "Marocche" (Bergstürzen) von Dro (Abb. 6)
Die Bergstürzen von Dro sind aus umfangreichen kalkigen Schuttab­

lagerungen entstanden; die Vegetation besteht aus Pioniergesellschaften 
(ASPLENIETUM TRICHOM ANIS-RUTAE-MURARIAE, CENTRANTHE- 
TUM RUBRI, SAXIFRAGO TRIDACTYLITES POETUM COMPRESSAE 
und STIPETUM CALAMAGROSTIS), aus Wiesengesellschaften (EUPHRA- 
SIO TRICUSPIDATAE - SESLERIETUM ALBICANTIS), aus Strauch- (die 
Verbreiteste ist COTINO-AMELAŃCHIERETUM) und Baumgesellschaften, 
unter anderem FRAXINO ORNI - OSTRYETUM CARPINIFOLIAE, das die 
verbreiteste Serie im Bergsturzengebiet bestimmt; diese Serie ist so definiert: 
"edaphisch-klimatische basophile präalpische Hügelserie der Hopfenbuche" 
(OSTRYA CARPINIFOLIA) [FRAXINO ORNI - OSTRYETO CARPINIFO­
LIAE SIGMETUM] und setzt sich aus folgenden Gesellschaften zusammen:

Farn-Pioniervegetation (ASPLENIETUM TRICHOM ANO-RUTAE-MU- 
RARIAE Ku h n  1937, TÜXEN 1937).

Rauhgras-Pioniervegetation (STIPETUM CALAMAGROSTIDIS BRAUN- 
Bl a n q u e t  1918).
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Rasen von Blaugras und Aufrechter Trespe (EUPHRASIO TRICUSPI- 
DATAE - SESLERIETUM ALBICANTIS PEDROTTI und MlNGHETTI 1994).

Nitrophile Vegetation (ECHIO-MELILOTETUM TÜXEN 1947).

Unkrautgesellschaften (PANICO-SETARION SlSSINGH in WESTHOFF et 
al.. 1946).

Steinweichselstrauch (PRUNETUM MAHALEB NEVOLE 1931 ex. Th . 
M ü l l e r  1986).

Strauchvegetation des Perückenstrauchs und der Felsenbirne (COTINO- 
AMELANCHIERETUM OVALIS PEDROTTI und MlNGHETTI 1994).

Blumeneschen- und Hopfenbuchen-Wald (FRAXINO ORNI - OSTRYE- 
TUM CARPINIFOLIAE B r a u n - B l a n q u e t  1961).

Die am weitesten verbreitete dynamische Tendenz ist die primäre Suk­
zession (PEDROTTI et al., 1994).

' VEGETATIONSSERIE DER OSTRYA CARPINIFOLIA [ FRAXINO ORNI O STR YETO  SIGMETUM ] '

\ t ' " '  

\V I :

Abb. 6: Vegetationsserie der OSTRYA CARPINIFOLIA [FRAXINO ORNI
OSTRYETO CARPINIFOLIAE SIGMETUM] von M arocche di Dro; 1 -  
ASPLENIETUM TRICHOMANO-RUTAE-MURARIAE; 2 STIPETUM 
CALAMAGROSTIS; 3 EUPHRASIO TRICUSPIDATAE-SESLERIE- 
TUM ALBICANTIS; 4  ECHIO-MELILOTETUM; 5 PANICO-SETA­
RION; 6 PRUNETUM MAHALEB; 7 COTINO-AMELANCHIERE- 
TUM; 8 - FRAXINO ORNI-OSTRYETUM CARPINIFOLIAE.
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Der Laghestel von Pine
Der Laghestel von Pine ist ein kleiner See eiszeitlichen Ursprungs, der 

sich in einem großen, im Porphyr eingegrabenen Becken befindet (902m 
Höhe); die Vegetation besteht aus Feuchtwiesen (LYSIMACHIO-FILIPEN- 
DULETUM, SCIRPETUM SYLVATICI und JUNCO-MOLINIETUM) und 
Moorwiesen (CARICETUM ELAT AE und CARICETUM ROSTRAT AE). Die 
dynamischen Tendenzen sind durch die sekundäre Sukzession beschrieben, 
als Folge der Aufgabe des Mähens; CARICETUM LASIOCARPAE war frü­
her an den Ufer des kleinen Sees zu finden (PEDROTTI und CHEMINI, 1981), 
aufgrund eines rückläufigen sekundären Sukzessionsprozesses ist es aus 
dem Biotop verschwunden und wird heute von PHRAGMITETUM 
AUSTRALIS ersetzt; diesen Prozess kann man mit den veränderten, von 
oligotrophisch zu eutrophisch gehenden Bedingungen des kleinen Sees er­
klären (PEDROTTI &  GAFTA, 1997).

Der Levicosee (Abb. 7)
Die eutrophische See befindet sich auf 440m Höhe im Valsugana. Eine 

am Südufer des Sees liegende Biegung^ist ein "geschütztes Biotop" und ent­
hält den Überrest eines Bruchwaldes mit Schwarzerle (THELYPTERIDI- 
ALNETUM GLUTINOSAE) der teils von einem Regenerations-, teils, wo 
früher Entwässerungskanäle gegraben worden waren, vom einem Degene­
rationsprozess betroffen ist; die sekundäre Sukzession betrifft in diesem Fall 
die Wiesen von SUCCISO-MOLINIETUM und von LYSIMACHIO-FILIPEN- 
DULETUM (PEDROTTI, 1998).
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r VEGETATIONSSERIE DER ALNUS GLUTINOSA [ THELYPTERIDI -  ALNETO GLUTINÖS AE  SIGMETUM ) 

HIy S.-FIL.11 MOUNIETUM "CARICETUM  LASIOC.1'THELYP. - PHRAG.11 THELYPTERIDI -ALNETUM GLUTINOSAE

Abb. 7: Vegetationsserie von Ainus glutinosa [THELYPTERIDO-ALNETO 
GLUTINOSAE SIGMETUM] von Levicosee.

Abkürzg.: LYS.-FIL. LYSIMACHIO-FILIPENDULETUM; THELYP.- 
PHAGM. THELYPTERIDI-PHRAGMITETUM.

Die Moore von Sternigo
Dieses Moorgebiet befindet sich an den Ufern des Serraiasees (980m 

Höhe); die Feuchtwiesen setzen sich aus den Gesellschaften LYSIMACHIO- 
FILIPENDULETUM, FILIPENDULO-EPILOBIETUM HIRSUTI und SCIR- 
PETUM SYLVATICI zusammen, die alle einem sekundären Sukzessionspro­
zess infolge der Aufgabe der Heuernte ausgesetzt sind; die potentielle Ve­
getation wird bestimmt von SALICETUM PENTANDRO-CINEREAE und 
von CARICI ELONGATAE - ALNETUM GLUTINOSAE. Bis vor ca. 15 Jah­
ren zog sich ein Streifen von CARICETUM LASIOCARPAE an den Ufern 
des Serraiasees entlang, der heute aufgrund der Eutrophisation des Wassers 
ganz verschwunden ist und auf dem sich jetzt PHRAGMITETUM 
AUSTRALIS entwickelt hat (rückgängige sekundäre Sukzession).

Schlussfolgerungen

Die vier Arten von geobotanischen Karten, die in den "geschützten 
Biotopen" des Trentinos vermessen wurden, haben es ermöglicht, einen Be­
wirtschaftungsplan auf streng wissenschaftlicher Basis abzufassen. Die
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Karte der tatsächlichen Vegetation gibt Kenntnisse über alle Vegetationsge- 
sellschaften, sowohl über die verbreitesten als über die seltenen und örtlich 
beschränkten, denen man eine besondere Pflege zur Erhaltung der ß  - Biodi­
versität zukommen lassen muss; die Karte der dynamischen Tendenzen lässt 
erkennen, welche Flächen gemäht werden sollen, um den sekundären Suk­
zessionsprozess zu vermeiden und den Erhalt der Feucht- und Moorwiesen 
zu fördern; die Karte der Vegetationsserien ist unverzichtbar bei der Erken­
nung der y -Biodiversität mit den dazu gehörigen Bewirtschaftungs-, Wie- 
derherstellungs- und Erhaltungsproblemen; die Karte der potentiellen Ve­
getation hilft letztlich bei allgemeinen Problemen der Einordnung von Ein­
griffen.
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